
Dieses Projekt (LLP-LDV-TOI-12-AT-0009) wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfasser; 

die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.

BID Por�olio 



BID-Portfolio für Pflegehaushaltshilfen und
PersonenbetreuerInnen aus Osteuropa

Liebe Betreuungskräfte,

Sie sind nach Deutschland oder Österreich gekommen, um dort als Pflegehaushaltshilfe
bzw. als PersonenbetreuerIn zu arbeiten. Oder Sie haben noch vor, dies zu tun.
Sprachkenntnisse und interkulturelle Sensibilität sind in Ihrem Beruf von ganz besonders
großer Bedeutung.

Das BID-Portfolio hilft Ihnen, Ihre Deutschkenntnisse einzuschätzen und zu verbessern.
Dabei ist wichtig zu wissen, dass (a) die Portfolio-Materialien nicht für Anfänger geeignet
sind, d.h. Grundkenntnisse im Deutschen sind Voraussetzung, und (b) dass das BID-
Portfolio kein Lehrbuch zum Deutschlernen enthält, d.h. kein klassischer Sprachkurs ist.
Stattdessen handelt es sich um individualisierte, berufsbegleitende Materialien für
PersonenbetreuerInnen (Österreich) bzw. Pflegehaushaltshilfen (Deutschland), die das
Deutschlernen im und für den Beruf unterstützen. Dabei werden alle Beteiligten in den
Lernprozess einbezogen, nicht nur Sie als Betreuungskraft, sondern auch die betreute
Person, ihre Angehörigen oder Vermittlungsagenturen. Alle Beteiligten tragen zur
Individualisierung der Materialien bei, auch wenn Sie als Betreuungskraft selber im Zentrum
stehen. Denn: Sie nutzen das Portfolio zur Reflexion bzw. Dokumentation Ihrer
Kompetenzen und  Lernfortschritte, Sie können einzelne Lerneinheiten durcharbeiten und
sprachliche wie berufliche Informationen nachschlagen.

Das Portfolio besteht aus drei großen Kategorien:

I. Wer bin ich? Was kann ich?
II. Wie lerne ich weiter?

III. Was muss ich für meinen Beruf wissen?

In Teil I finden Sie einen objektiven und einen subjektiven Selbsteinstufungstest und
deren Auswertung, der zugleich Hinweise enthält, wo und wie Sie beim Deutschlernen
ansetzen und weitermachen sollen.



Teil II enthält fünf Module zum selbständigen Deutschlernen. Die von Ihnen betreute
Person und deren Angehörige werden in den Lernprozess einbezogen. Die Module wie das
ganze Portfolio sind zweisprachig: Das, was Sie nicht unbedingt aktiv im Alltag in
Deutschland oder Österreich brauchen, ist in Ihre Muttersprache übersetzt, was Ihnen eine
Lernerleichterung bieten soll. Zu den Modulen gehören auch Sprachdossiers, die
ergänzende Materialien zu den Modulen sowie übergreifende Lernhinweise und Lernhilfen
enthalten. Weiters gibt es Hörtexte – in Form einer Audiodatei zum Download –, ein Spiel
mit zusammengesetzten Wörtern (Komposita) aus allen Modulen und ein Lerntagebuch,
in das Sie Ihre Lernerfahrungen notieren können – gern in Ihrer Muttersprache.

Teil III besteht aus Infodossiers mit wichtigen Informationen zum Berufsbild, zum
rechtlichen Status, zur Konfliktbewältigung etc. von Pflegehaushaltshilfen bzw.
PersonenbetreuerInnen. Die Infodossiers (wie auch die Sprachdossiers) liegen komplett in
Ihrer Muttersprache vor. Die Infodossiers sind darüber hinaus in zwei Varianten vorhanden:
einmal auf Deutschland und einmal auf Österreich bezogen.

Damit Sie einfach durch das Portfolio navigieren könne, sind

- Hinweise auf die Infodossiers mit markiert,

- Hinweise auf die Sprachdossiers mit markiert.

Wichtig:
Sie müssen die Lernmodule nicht der Reihe nach von 1 bis 5

durcharbeiten, sondern können – je nach Bedarf und nach Ergebnis

der Einstufungstests – an den Stellen beginnen, die für Sie besonders wichtig sind.



Noch ein paar allgemeine Worte zum BID-Portfolio:

Das BID-Portfolio geht über das reine Deutschlernen hinaus: Ziel ist vor allem eine
Verbesserung der Arbeits- und Lebensqualität für die betreuten Personen wie die
Betreuungskraft, deren Berufsausübung so nicht nur kommunikativ befriedigender,
sondern auch selbstbewusster und professioneller erfolgen kann, da sie eben auch über ihre
Rechte und Pflichten informiert wird.

Entscheidend für dieses Portfolio-Konzept ist dabei unter anderem, dass konsequent die
Muttersprache der Betreuungskräfte genutzt wird, etwa um komplexe berufsbezogene
Inhalte zu vermitteln oder die eigenen Kompetenzen genau einzuschätzen. Deshalb ist es
auch wichtig, die jeweils passende zweisprachige Fassung der Portfoliomaterialien
herunterzuladen und auszudrucken; die rein deutschsprachige Version dient insofern nur für
Mittler – etwa Agenturen oder Angehörige –, damit diese einschätzen können, was in den
fremdsprachigen Passagen steht.

Obwohl man auch nur einzelne Teile des BID-Portfolios – etwa den Selbsteinstufungstest,
einzelne Lerneinheiten (Module) oder die Infodossiers – nutzen kann, empfiehlt sich der
Ausdruck der gesamtenMaterialien. Diese sind dann in einem Ringbuch oder Aktenordner
abzuheften, so dass man immer wieder einzelne Seiten ergänzen kann, z.B. mit
Eintragungen in das Lerntagebuch zu Vokabeln und Sätzen, die man neu gehört bzw.
gelernt hat.

Zu finden sind die Materialien sowohl über die Projektwebsite www.bid-projekt.eu als auch
über das „Online-Center für den fach- und berufsbezogenen Unterricht“ (www.idial4p-
center.org), wo auch der Selbsteinstufungstest in einer Online-Version sowie zahlreiche
weitere Materialien zum fach- und berufsbezogenen Deutschlernen aus verwandten und
anderen Bereichen zugänglich sind. Diese Materialien werden regelmäßig ergänzt und
aktualisiert.

Und ein paar Worte zum Projektintergrund:

Das BID-Portfolio ist entstanden im Rahmen des von der EU geförderten Projektes „BID –
BetreuerInnenqualifizierung in Deutsch“ (Laufzeit: 01.11.2012 bis 31.10.2014), einem
Folgeprojekt von „IDIAL4P: Fachsprachen für die Berufskommunikation“ (Laufzeit:
01.1.2009 bis 31.12.2010).



Das Projektkonsortium bestand aus zehn Einrichtungen aus acht Ländern: Bulgarien,
Deutschland, Österreich, Polen, Rumänien, der Slowakei, Tschechien und Ungarn, die
schwerpunktmäßig für unterschiedliche Arbeitspakete verantwortlich waren. Für die
Evaluierungen und Erprobungen der einzelnen BID-Produkte und des Gesamtportfolios
konnten weitere Spezialisten gefunden werden, die auch als assoziierte Partner im Projekt
mitgewirkt haben. Die Projektkoordination oblag dem ibw - Institut für Bildungsforschung
der Wirtschaft (ibw) Wien.

Das BID-Team wüscht Ihnen viel Erfolg beim Lernen!



BID – BetreuerInnenqualifizierung in Deutsch:

Idee und Gesamtkonzeption: Matthias Jung (IIK Düsseldorf und Berlin e.V.) und Annegret Middeke
(FaDaF e.V.)

Portfolio-Koordination: Silvia Seyer-Weiß (ibw), Mariana Tcholakova (SOL Communications),
Dafinka Georgieva-Meola (FaDaF e.V.)

Verantwortlich für die einzelnen Portfolio-Teile:

Teil I: Selbsteinstufung: IIK Düsseldorf und Berlin e.V. (unter Anleitung von Matthias Jung)

Teil II: Lernmodule: FaDaF e.V. (unter Anleitung von Annegret Middeke), Sprachdossiers: IIK
Düsseldorf und Berlin und FaDaF e.V. (unter Anleitung von Matthias Jung und Annegret Middeke)
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Bulgarisch: SOL Communications GmbH (Tsenka Preys, Tanya Tsocheva)

Polnisch: Stowarzyszenie REFA Wielkopolska (Beate Nowaczyk)

Rumänisch: ANUP – International (Ileana Boeru)

Slowakisch: Arcidiecézna charita Košice (Michael Klas)

Tschechisch: Commservis.com, s.r.o. (Martina Honsová)

Ungarisch: Pflege Team 24 GmbH (Anna Lafferton, Michaela Stiller)

Korrektorat: Annett Eichstaedt

Hörtexte: Anara Smagulova

Zeichnungen und Piktogramme: Sonja Franken
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Wer bin ich? Was kann ich?

Dieses Projekt (LLP-LDV-TOI-12-AT-0009) wurde mit Unterstützung der Europäischen
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung
(Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere

Verwendung der darin enthaltenen Angaben.



Wer bin ich? Was kann ich?
1.1 Das bin ich

Angaben zur Person

Das ist mein Zuhause

Für mich wichtige Menschen

Hobbies und Freizeit

Dies & Das (freier Teil)

1.2 Das kann ich

Qualifikationen/Lebenslauf

Zeugnisse und Zertifikate (Kopien)

Deutschkenntnisse (Selbsteinschätzung)

Deutschtest

Auswertung

Neue Qualifikationen und Erfahrungen

Zur Arbeit mit Abschnitt 1 des Portfolios
In Abschnitt 1 der BID-Sammelmappe (Portfolio) geht es um Sie als Person: Sie sollen sich einerseits

vorstellen (1.1. Das bin ich) , andererseits erkennen bzw. dokumentieren was Sie schon können:

Qualifikationen für Ihre Tätigkeit als Haushaltspflegehilfe (Bezeichnung in Deutschland) oder Perso-

nenbetreuerin (Bezeichnung in Österreich) sowie vor allem eine Einschätzung Ihre beruflichen

Deutschkenntnisse (1.2.. Das kann ich).

Die Infos und Bilder  des ersten Teils helfen Ihnen auch mit der betreuten Person oder den Angehöri-

gen über sich selbst zu sprechen und Bilder zu zeigen, der zweite Teil hilft dagegen vor allem bei

Bewerbungen.

Beide Teile dieses Abschnitts müssen nicht nur von Ihnen ausgefüllt werden, sondern sind auch

prinzipiell nicht abgeschlossen, d.h. sie können laufend ergänzt werden: etwa durch weitere Bilder

und Infos über sich selber (Fotoalbum mit Kommentaren) oder durch neue Nachweise (Kopien von

Zertifikate oder Arbeitszeugnissen). Auch die Sprachtests sollten sie nach einigen Monaten erneut

machen, um zu sehen ob sie sich verbessert haben. Und sie sollten auch selber Im Wörterbuch

(gedruckt oder  digital) nachschlagen, um die Informationen über sich auf den folgenden Seiten

individuell auszufüllen und zu erweitern.



1.1 Das bin ich

Infos zur Person

Mein Name: ______________________

Ich heiße: ______________________

Ich bin: ______________________

(Qualifikation/Status)

Mein Alter: __ Jahre

Ich bin ___ Jahre alt .

BILD

BILD

BILD



1.1. Das bin ich

mein Zuhause:

Flagge

Mein Land: ______________

Ich komme aus ______________

Kleine Karte zur Lage oder Bild

Aus dieser Stadt komme ich:

Mein/e Stadt heißt: ____________

So sieht meine Wohnung / mein Haus aus:

BildBild



1.1. Das bin ich

Diese Menschen sind mir wichtig (Familie, Partner, Freunde)

(bitte individuell durch Fotos ergänzen, deutsche Wörter   im Wörterbuch

nachschlagen und auf die Linie schreiben, dabei auf die Endung -e bei Frauen, also

„Meine Tochter“, und keine Endung bei männlichen Personen, also „Mein Sohn“,

achten )

Mein/e  _____________________________

Mein/e ________ heißt ________________

Mein/e _____________________________

Mein/e ________ heißt ________________

Mein/e ______________________________

Mein/e ________ heißt _________________

Mein/e ______________________________

Mein/e ________ heißt _________________

BILD 1

BILD 2

BILD 3



1.1. Das bin ich

Hobbies und Freizeit

(bitte individuell durch Bild oder Zeichnung ergänzen, deutsche Wörter – mit der, die

oder das! - im Wörterbuch nachschlagen und auf die Linie schreiben)

_______________________

____________________

______________________

__________________



1.1. Das bin ich

Dies & Das

Diese Teile können Sie ganz frei gestalten, etwa durch kleine Texte und weiter Bilder über

sich, über Ihr Hematland, Ihre Region/Stadt oder Ihre Familie; über Orte, die Sie schon in

Deuschland kennen, oder von Ihren Hobbies, Urlaub usw. Heften Sie diese Blätter mit

Bildern oder die Texte direkt in das Portfolio.

Texte über sich
_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

Bilder (Bitte immer in der Zeile darunter auf Deutsch beschriften!):

______________                 _____________                  _____________

BILD BILD BILD



1.2. Das kann ich

Meine Qualifikationen: Lebenslauf (CV)

ANGABEN ZUR PERSON __________________ _________________
Name Vorname

___________________________________________
Adresse

_______________ _________________
Telefon mobil

__________________________________________
Email

__________________________________________
Staatsangehörigkeit

BERUFSERFAHRUNG

SCHUL- UND BERUFSBILDUNG

PERSÖNLICHE FÄHIGKEITEN

BERUF _________________________

_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:

_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:
_________________
von:                  bis:

Muttersprache(n)

Weitere Sprache(n),
Sprachniveau

Führerschein, Klasse
Sonstiges

ANLAGEN



Qualifikationsnachweise

Im folgenden bitte alle

Schulzeugnisse,

Arbeitsbescheinigungen,

Praktikumsnachweise etc.

abheften .



Lerntagebuch

Dieses Projekt (LLP-LDV-TOI-12-AT-0009) wurde mit Unterstützung der Europäischen
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung
(Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere

Verwendung der darin enthaltenen Angaben.





Selbsteinstufungstests

Dieses Projekt (LLP-LDV-TOI-12-AT-0009) wurde mit Unterstützung der Europäischen
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung
(Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere

Verwendung der darin enthaltenen Angaben.



Selbsteinstufungstest

Subjektiv
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Selbsteinstufungstest - subjektiv

Wie schätzen Sie Ihre Deutschkenntnisse ein? Kreuzen Sie bitte an und
zählen Sie am Ende Ihre Punkte zusammen!

1. Ich verstehe, was die von mir betreute Person beim Waschen sagt.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1.

2. Ich kann mich beim Waschen oder Anziehen der von mir betreuten Person mit Worten
verständigen.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1.

3. Ich kann mit der von mir betreuten Person bei der Körperpflege auf Deutsch reden, auch
wenn ich nicht weiß, ob sie mir zuhört.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1.

4. Ich kenne deutsche Wörter für Krankheiten.

viele (3 Punkte) ein paar (2 Punkt) keine (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1, 4 und 5.

5. Ich kenne deutsche Wörter für Pflegeutensilien.

viele (3 Punkte) ein paar (2 Punkt) keine (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1.

6. Ich kann mit der von mir betreuten Person über das Essen sprechen, das ich ihr reiche.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 1.

7. Ich kann mit der von mir betreuten Person über das Essen und Kochrezepte diskutieren.

gut (3 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 2.

8. Ich kann mit der von mir betreuten Person Einkäufe besprechen, die ich erledigen soll.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 2.

Meine Punktzahl auf dieser Seite:  ______
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9. Ich kann mit der von mir betreuten Person über die Wäsche sprechen.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 2.

10. Ich kann mit den Angehörigen über meine Arbeitsbedingungen sprechen.

gut (4 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 4.

11. Ich kann mich mit der von mir betreuten Person auch über Persönliches unterhalten.

gut (3 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 3.

12. Ich kann der von mir betreuten Person auch aus einem Buch, einem Schreiben oder der
Zeitung auf Deutsch vorlesen.

gut (3 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 3.

13. Ich kann mit der von mir betreuten Person Spiele machen und darüber sprechen.

gut (3 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 3.

14. Ich kann einen Notizzettel oder einen einfachen Brief auf Deutsch an die Angehörigen
schreiben.

gut (4 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 4.

15. Ich verstehe die von mir betreute Person, wenn sie mir von früher erzählt.

gut (4 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 3.

16. Ich kann den Angehörigen der von mir betreuten Person den Gesundheitszustand der
betreuten Person erklären und mit ihnen über notwendige Maßnahmen sprechen.

gut (5 Punkte) mittel (3 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 4.

17. Ich kann mit den Angehörigen der von mir betreuten Person telefonieren.

gut (3 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 4.

Meine Punktzahl auf dieser Seite:  ______
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18. Ich verstehe die von mir betreute Person, wenn sie mir erklärt, wie es ihr geht, was
schmerzt oder beschwerlich ist.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

19. Ich kenne deutsche Wörter für gesundheitliche Beschwerden (z.B. Kopfschmerzen,
Übelkeit).

gut (3 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

20. Ich kann mit Behörden oder dem Arzt telefonieren.

gut (4 Punkte) mittel (2 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

21. Ich kann dem Arzt berichten, wie es der von mir betreuten Person geht.

gut (3 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

22. Ich kann ein Taxi oder den Krankenwagen per Telefon rufen.

gut (2 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

23. Ich kann in ganzen, auch längeren Sätzen auf Deutsch sprechen.

gut (5 Punkte) mittel (3 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

24. Ich kann Wünsche und Hoffnungen ausdrücken.

gut (5 Punkte) mittel (3 Punkt) nicht gut (1 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

25. Ich kann zwischen Duzen und Siezen unterscheiden.

gut (3 Punkte) mittel (1 Punkt) nicht gut (0 Punkte) Übungen hierzu finden Sie
in Modul 5.

Meine Punktzahl auf dieser Seite:  ______
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Ihr Ergebnis (Addieren Sie die Punktzahlen der einzelnen Seiten): ___

13‐20 Punkte (Deutschkenntnisse unter A1)
Ihre Deutschkenntnisse sind sehr gering, Sie müssen dringend einen Deutschkurs belegen, um ein
gewisses Fundament zu haben, das Sie dann durch Lernen bei Ihrer Arbeit erweitern können. Fragen
Sie die Angehörigen, die Pflegeperson selber oder ihre Agentur danach. Die BID‐ Materialien können
Sie auch in dieser Phase unterstützen. Lesen Sie sich die Module und Dossiers immer wieder durch und
hören Sie sich die Texte an, während Sie lesen.

21‐30 Punkte (Deutschkenntnisse A1‐A2)
Ihre Deutschkenntnisse sind gering, aber eine gewisse Basis ist vorhanden. Ein Deutschkurs wäre
hilfreich, um Ihr Fundament zu erweitern. Fragen Sie die Angehörigen, die Pflegeperson selber oder
ihre Agentur danach. So können Sie bei der Arbeit schneller und besser Deutsch lernen.

31‐45 Punkte (Deutschkenntnisse A2‐B1)
Sie kommen mit den meisten Situationen sprachlich schon einigermaßen klar, aber es ist noch oft recht
anstrengend und mühsam für beide Seiten. Arbeiten Sie die das ganze BID‐Portfolio sorgfältig durch
und versuchen Sie, so viel wie möglich bei der Arbeit zu lernen, das Gelernte zu notieren und
anzuwenden, damit Sie flüssiger sprechen können.

46‐60 Punkte (Deutschkenntnisse B1‐B2)
Sie können praktisch alle Situationen bei der Arbeit auf Deutsch bewältigen, auch wenn Sie sich auf das
Wesentliche beschränken müssen. Bei Standardsituationen gelingt Ihnen das sogar schon recht flüssig.
Aus den BID‐Sprachdossiers und ‐modulen können Sie noch einiges lernen. Auf die Dauer lernen Sie
aber jetzt schon am meisten, wenn Sie sorgfältig zuhören, nachfragen bzw. nachschlagen und Neues
aufschreiben. Versuchen Sie, möglichst viel zu lesen: die Zeitung, einfache Unterhaltungsromane,
Artikel zu Gesundheits‐ oder Haushaltsthemen aus gängigen Zeitschriften.

61-77 Punkte (Deutschkenntnisse B2+)
Sie bewegen sich in ihrem Beruf und im Alltag schon sehr sicher im Deutschen, auch in unvorher‐
gesehenen Situationen, sprechen flüssig und werden fast immer verstanden. Schwierig wird es nur
noch manchmal bei Gesprächen mit Behörden, starkem Dialekt oder komplizierten Schreiben von
Krankenkassen, Steuerformularen o.ä. Sie sollten jetzt auch verstärkt auf eine Grammatik und
Aussprache achten, die Ihrem guten allgemeinen Kommunikationsniveau entspricht. Bitten Sie Ihre
Umgebung, Sie zu korrigieren, wenn Sie Fehler machen, auch wenn man Sie versteht. Nutzen Sie die
Teile des BID‐Portfolios, die Ihnen noch etwas Neues vermitteln und nehmen Sie mithilfe des
BID‐Lerntagebuchs ihre weiteren sprachlichen Fortschritte selbst in die Hand.

Bemerkung:
Vergleichen Sie nun mit dem objektiven Selbsteinstufungstest. Das Niveau Ihrer
Deutschkennt‐ nisse sollte in etwa übereinstimmen. Weichen die beiden Ergebnisse sehr

voneinander ab, unter‐ oder überschätzen Sie sich! Die Stufen A1‐A2 (Anfänger / Grundstufe),
B1‐B2 (Fortgeschrittene / Mittelstufe) und C1‐C2 (weit Fortgeschrittene / Oberstufe) sind
europaweit festgelegte und ver‐ wendete Begriffe zur Beschreibung von Sprachkenntnissen.



Selbsteinstufungstest

Objektiv
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Selbsteinstufungstest - objektiv

Was sagen Sie in der folgenden Situation? Jeweils eine Möglichkeit ist
richtig.

Aufgabenblock A

1. Die betreute Person soll sich beim Waschen im Bett auf die Seite legen.
a) ☐Bitte legen Sie mich jetzt um!
b) ☐Bitte legen Sie sich auf die Seite!

c) ☐Bitte setzen Sie sich auf die Seite!

d) ☐Bitte liegen Sie jetzt!

2. Die betreute Person sagt „ich muss mal“. Was möchte sie sagen?
a) ☐Ich will spazieren gehen.

b) ☐Was gibt es zu essen?
c) ☐Wie viel Uhr haben wir?

d) ☐Ich möchte auf die Toilette gehen.

3. Sie möchten fragen, wie es der betreuten Person geht:
a) ☐Wie geht es Ihnen heute?

b) ☐Was geht heute?

c) ☐Was geht heute noch?
d) ☐Wer geht heute?

4. Sie ziehen der betreuten Person die Bluse an:
a) ☐Heben Sie bitte Ihr Bein an.

b) ☐Tut es am Ellbogen weh?

c) ☐Gehen Sie bitte mit Ihrem Arm hier durch den Ärmel.
d) ☐Stellen Sie bitte den Fuß hier auf den Hocker.

5. Sie fordern die betreute Person auf, ihre Tabletten einzunehmen:
a) ☐Frau Schmidt, bitte nehmen Sie Ihre Tabletten.
b) ☐Frau Schmidt, trinken Sie ein Glas Wasser!

c) ☐Denken Sie an die Zeitung!

d) ☐Wollen Sie ein paar Bonbons essen?

Ergebnis Aufgabenblock A: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 1 gründlich durcharbeiten
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Aufgabenblock B

6. Sie möchten mit der betreuten Person das Mittagessen besprechen:
a) ☐Was soll ich heute waschen?

b) ☐Woher kochst Du?

c) ☐Was soll ich heute kochen?
d) ☐Was darf ich heute kaufen?

7. Sie möchten eine Einkaufsliste erstellen:
a) ☐Wo ist der Supermarkt?
b) ☐Was soll ich heute kochen?

c) ☐Wo ist die Bäckerei?

d) ☐Was soll ich heute einkaufen?

8. Sie möchten den Hausputz ankündigen:
a) ☐Ich werde gestern putzen.
b) ☐Ich werde heute putzen.

c) ☐Ich werde heute kochen.

d) ☐Sie werden heute putzen.

9. Sie sehen, dass die betreute Person friert:
a) ☐Soll ich den Herd anschalten?

b) ☐Soll ich die Heizung aufdrehen?
c) ☐Ich schalte die Heizung aus!

d) ☐Soll ich eine Kerze anzünden?

10. Sie fragen die betreute Person, ob sie noch mehr Wäsche zum Waschen im Zimmer hat:
a) ☐Haben Sie noch etwas zu waschen?

b) ☐Wo ist die Waschmaschine?

c) ☐Gibt es hier noch schmutziges Geschirr?
d) ☐Soll ich Sie waschen?

Ergebnis Aufgabenblock B: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 2 gründlich durcharbeiten
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Aufgabenblock C

11. Sie schalten den Fernseher an und fragen, welcher Kanal laufen soll:
a) ☐Welches Programm möchten Sie sehen?

b) ☐Was läuft im Fernsehen?

c) ☐Willst du fernsehen?

d) ☐Der Fernseher ist an.

12. Sie unterhalten sich mit der betreuten Person über ihre Reisen:
a) ☐Wie heißt Ihr Lieblingsbuch?
b) ☐Was ist Ihr Lieblingsfilm?

c) ☐Was war denn Ihre Lieblingsreise?

d) ☐Haben Sie ein Lieblingsessen?

13. Sie wollen der betreuten Person vorlesen:
a) ☐Welches Buch kaufen wir heute?

b) ☐Welches Buch sollen wir heute lesen?
c) ☐Welchen Film schauen wir uns heute an?

d) ☐Welchen Tag haben wir heute?

14. Sie helfen der betreuten Person, einen Brief zu schreiben:
a) ☐Schreiben Sie mir bitte einen Einkaufszettel.

b) ☐Ich lese diesen Brief vor.

c) ☐Wer schrieb dieses Buch?
d) ☐So, diktieren Sie mir einfach, was Sie schreiben möchten.

15. Sie erzählen der betreuten Person etwas über ihre Familie:
a) ☐Ich habe zwei Rinder.

b) ☐Ich geh oft spazieren

c) ☐Sie haben zwei Kinder.

d) ☐Ich habe zwei Kinder.

Ergebnis Aufgabenblock C: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 3 gründlich durcharbeiten
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Aufgabenblock D

16. Der Sohn der betreuten Frau fragt Sie, wie es seiner Mutter geht:
a) ☐Wie läuft meine Mutter?
b) ☐Wie rennt mein Vater?

c) ☐Wie kann meine Mutter gehen?

d) ☐Wie geht es meiner Mutter?

17. Die Tochter der betreuten Frau ruft an. Sie fragt, wie es der Mutter geht. Die betreute Frau klagt
über Übelkeit:

a) ☐ Ihrer Mutter ist seit gestern übel, wir gehen nachher zum Arzt.

b) ☐Ihre Mutter hat Herzschmerzen, ich habe schon den Arzt informiert.

c) ☐Ihre Mutter hat Kopfschmerzen. Sie hat schon ein Medikament genommen.

d) ☐Ihre Mutter hat wahrscheinlich einen Herzinfarkt. Der Krankenwagen kommt gleich.

18. Sie wechseln die Schicht und kündigen eine neue Kollegin für den nächsten Tag an:
a) ☐Morgen kommt meine neue Kollegin XY.
b) ☐Gestern kommt meine neue Kollegin XY.

c) ☐Morgen geht meine neue Kollegin XY.

d) ☐ Bald kam meine neue Kollegin XY.

19. Angehörige der betreuten Person informieren Sie über Notfallpläne. Sie haben noch eine Frage:
a) ☐Gibt es hier ein Kino?

b) ☐Wo ist die Mikrowelle?
c) ☐Könnten Sie mir noch die Telefonnummer des Hausarztes geben?

d) ☐Wer mäht den Rasen?

20. Sie sprechen die Angehörigen auf die Probleme mit der betreuten Person an:
a) ☐Herr Müller, wir werden heute einen Ausflug machen.

b) ☐Herr Müller, können wir uns über das Hörproblem ihrer Mutter unterhalten?

c) ☐Herr Müller, essen Sie heute mit uns zu Abend?

d) ☐Herr Müller, können Sie einen Handwerker rufen?

Ergebnis Aufgabenblock D: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 4 gründlich durcharbeiten.
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Aufgabenblock E

21. Sie telefonieren mit der Krankengymnastin, um einen neuen Termin auszumachen:
a) ☐Guten Tag Frau Baltus, liefern Sie auch frei Haus?

b) ☐Guten Tag Frau Baltus, ich möchte für Frau Schmidt einen neuen Termin ausmachen.
c) ☐Guten Tag Frau Baltus,  können Sie Frau Schmidt die Haare schneiden?

d) ☐Guten Tag Frau Baltus, Frau Schmidt braucht neue Schuhe.

22. Sie begleiten die betreute Person zum Arzt und sprechen mit der Sprechstundenhilfe:
a) ☐Frau Schmidt muss morgen zum Sport.

b) ☐ Frau Schmidt hat einen Kontrolltermin.

c) ☐Ich habe heute einen Termin bei Dr. Schulz.
d) ☐Frau Schmidt hat einen Termin für ihre Dauerwelle.

23. Sie sprechen mit dem Arzt, weil die von Ihnen betreute Person selbst wenig spricht. Sie ist auf den
Rücken und den Arm gefallen.

a) ☐Frau Schmidt ist gestern auf den Rücken und den Arm gefallen. Jetzt hat sie Schmerzen.

b) ☐Frau Schmidt ist gestern auf den Rücken und den rechte Arm gefallen. Jetzt hat sie
Schmerzen.

c) ☐Frau Schmidt ist gestern auf den Kopf gefallen. Jetzt hat sie Schmerzen.

d) ☐Frau Schmidt hat ihren Fuß und ihren Arm verstaucht.

24. Sie rufen den Arzt an, weil die von Ihnen betreute Person Herzbeschwerden hat, sie strahlen in den
linken Arm aus?

a) ☐Frau Schmidt hat Kopfschmerzen, die in den linken Arm ausstrahlen.
b) ☐Frau Schmidt hat Handschmerzen, die in den linken Arm ausstrahlen.

c) ☐Frau Schmidt hat Herzschmerzen, die in ihr linkes Bein ausstrahlen.

d) ☐Frau Schmidt hat Herzbeschwerden, die in den linken Arm ausstrahlen.

25. Der Postbote verlangt eine Unterschrift der betreuten Person, die dement ist:
a) ☐Wie viel Porto muss ich zahlen?

b) ☐Geben Sie mir die Rechnung, bitte.
c) ☐Ich diktiere Ihnen den Brief.

d) ☐Ich habe eine Berechtigung, Einschreiben für Frau Schmidt anzunehmen.

Ergebnis Aufgabenblock E: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 5 gründlich durcharbeiten.
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Aufgabenblock F

Wie sagen Sie es höflich? Kreuzen Sie bitte an. Jeweils eine Möglichkeit ist
richtig.

26. Sie möchten jemanden bitten, nicht so schnell zu sprechen:
a) ☐Nicht so schnell!

b) ☐ Bitte sprechen Sie weiter!
c) ☐ Sprechen Sie bitte etwas langsamer!

d) ☐ Bitte kommen Sie zum Punkt!

27. Sie möchten, dass die betreute Person aufsteht:
a) ☐Du musst bitte aufstehen.

b) ☐Bitte stehen Sie auf, ich helfe Ihnen.

c) ☐Steh auf.
d) ☐Stellen Sie sich hin.

28. Die betreute Person trinkt nicht genug:
a) ☐Trinken Sie!

b) ☐Trink noch etwas!

c) ☐Bitte nehmen Sie noch einen Schluck!

d) ☐Bitte nehmen Sie sich in Acht.

29. Die betreute Person bewegt sich, während Sie sie anziehen, zu stark:
a) ☐Stillhalten!
b) ☐Bitte halten Sie still.

c) ☐Halten Sie still.

d) ☐Müssen Sie stillhalten.

30. Die Nachbarin kommt zu Besuch:
a) ☐Darf ich Ihnen etwas zu trinken anbieten?

b) ☐Was wollen Sie hier?
c) ☐Bitte bieten Sie mir keinen Kuchen an.

d) ☐Sie können nicht bleiben.

Ergebnis Aufgabenblock F: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 5 gründlich durcharbeiten.
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Aufgabenblock G

Lesen Sie zuerst die Aussagen. Dann hören Sie bitte und kreuzen Sie an.
Jeweils eine Möglichkeit ist richtig.

31. Was sagt die Personenbetreuerin?
a) ☐ Sie kann nicht hören.

b) ☐ Sie weiß nicht, was sie tun soll.

c) ☐ Sie weiß nicht, warum sie der betreuten Person das Hörgerät geben soll.
d) ☐ Sie hat nicht verstanden, was die Betreute Person sagt.

32. Was sagt die Personenbetreuerin?
a) ☐Die Kinder sollen leiser sein.
b) ☐Die Kinder sollen drinnen spielen.

c) ☐ Frau Schlüter soll leise sein.

d) ☐ Frau Schlüter geht es gut.

33. Was möchte die Personenbetreuerin tun?
a) ☐ Sie möchte Frau Schmidt waschen.

b) ☐Sie möchte Frau Schmidt das Gesicht eincremen.

c) ☐Sie möchte Frau Schmidt die Beine eincremen.
d) ☐ Sie findet die Creme fürs Gesicht nicht.

34. Welche Situation hören Sie?
a) ☐Die neue Personenbetreuerin stellt sich der betreuten Person vor.

b) ☐Die Personenbetreuerin fragt, wie es Herrn Stolte geht.
c) ☐Die Personenbetreuerin fragt nach dem Namen von Herrn Stolte.

d) ☐Die Personenbetreuerin begrüße den Arzt.

35. Was sagt die betreute Person?
a) ☐ Bitte kommen Sie her!

b) ☐Bitte halten Sie das!

c) ☐ Bitte helfen Sie mir!
d) ☐Machen Sie bitte auf!

Ergebnis Aufgabenblock G: ___ von 5 Punkten.

Bei weniger als 5 Punkten sollten Sie das Modul 1-5 gründlich durcharbeiten oder speziell
das Hören üben (siehe Dossier und Tipps 2).
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Auswertung mit Lernempfehlung

Punkte werden je nach Blöcken verteilt, pro Block kann man 5 Punkte erreichen. Erreichen Sie mal we‐
niger, sollten Sie die jeweils direkt unter dem jeweiligen Block angegebenen Module und Dossiers
durcharbeiten.

Gesamtauswertung des Selbsteinstufungstests

0‐9 Punkte Deutschkenntnisse unter dem Niveau A1 (Anfänger)

10‐16 Punkte Deutschkenntnisse A1‐A2 (Grundkenntnisse)

17‐23 Punkte Deutschkenntnisse A2‐B1 (Fortgeschrittene)

24‐30 Punkte Deutschkenntnisse B1‐B2 (sicheres Alltagsdeutsch)

31‐35 Punkte Deutschkenntnisse B2+ (anspruchsvollere Kenntnisse)

Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Niveaus finden Sie bei der Auswertung des Selbstein‐
schätzungstests (s. Teil 2). Die Ergebnisse der beiden Tests müssen in etwa übereinstimmen, sonst hat
man sich vermutlich zumindest teilweise unter‐ bzw. überschätzt. Allerdings kann so nicht getestet
werden, wie gut Sie Ihre Deutschkenntnisse auch beim Sprechen umsetzen können (Aussprache, Flüs‐
sigkeit). Der Mittelwert zwischen beiden Testergebnissen sollte aber in etwa als Einschätzung Ihrer
Deutschkenntnisse stimmen.

Hörtexte zu Aufgabe 31‐35

Aufgabe 31
Betreute Person: Können Sie mir bitte mein Hörgerät geben? P: Wie bitte? Ich habe Sie nicht verstanden.
Könnten Sie das bitte noch mal wiederholen?

Aufgabe 32
Kinderlärm im Hintergrund. Sprecherin: Seid doch bitte nicht so laut. Könnt Ihr ein bisschen leiser sein? Frau
Schlüter geht es nicht gut, sie möchte schlafen.

Aufgabe 33
So, Frau Schmidt, ich habe Sie ja gerade gewaschen. Jetzt möchte ich Sie gerne eincremen. Das ist doch die
richtige Creme für Ihr Gesicht, oder? – Ja, ja, das ist sie. – Gut.

Aufgabe 34
Guten Tag, Herr Stolte, ich bin Ihre neue Betreuerin. Ich heiße Milena Karabaic. Es freut mich, Sie
kennenzulernen. – Guten Tag, Frau Karabaic, schön, dass Sie da sind.

Aufgabe 35
Älterer Mensch: „Bitte helfen Sie mir!
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Selbsteinstufungstest - Auswertung (richtige Lösungen)

Aufgabenblock A

1. Die betreute Person soll sich beim Waschen im Bett auf die Seite legen.
b) Bitte legen Sie sich auf die Seite!

2. Die betreute Person sagt „ich muss mal“. Was möchte sie sagen?
d) Ich möchte auf die Toilette gehen.

3. Sie möchten fragen, wie es der betreuten Person geht:
a) Wie geht es Ihnen heute?

4. Sie ziehen der betreuten Person die Bluse an:
c) Gehen Sie bitte mit Ihrem Arm hier durch den Ärmel.

5. Sie fordern die betreute Person auf, ihre Tabletten einzunehmen:
a) Frau Schmidt, bitte nehmen Sie Ihre Tabletten.

Ergebnis Aufgabenblock A: ___ Punkte.

Aufgabenblock B

6. Sie möchten  mit der betreuten Person das Mittagessen besprechen:
c) Was soll ich heute kochen?

7. Sie möchten eine Einkaufsliste erstellen:
d) Was soll ich heute einkaufen?

8. Sie möchten den Hausputz ankündigen:
b) Ich werde heute putzen.

9. Sie sehen, dass die betreute Person friert:
b) Soll ich die Heizung aufdrehen?

10. Sie fragen die betreute Person, ob sie noch mehr Wäsche zum Waschen im Zimmer hat:
a) Haben Sie noch etwas zu waschen?

Ergebnis Aufgabenblock B: ___ Punkte.
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Aufgabenblock C

11. Sie schalten den Fernseher an und fragen, welcher Kanal laufen soll:
a) Welches Programm möchten Sie sehen?

12. Sie unterhalten sich mit der betreuten Person über ihre Reisen:
c) Was war denn Ihre Lieblingsreise?

13. Sie wollen der betreuten Person vorlesen:
b) Welches Buch sollen wir heute lesen?

14. Sie helfen der betreuten Person, einen Brief zu schreiben:
d) So, diktieren Sie mir einfach, was Sie schreiben möchten.

15. Sie erzählen der betreuten Person etwas über ihre Familie:
d) Ich habe zwei Kinder.

Ergebnis Aufgabenblock C: ___ Punkte.

Aufgabenblock D

16. Der Sohn der betreuten Frau fragt Sie, wie es seiner Mutter geht:
d) Wie geht es meiner Mutter?

17. Die Tochter der betreuten Frau ruft an. Sie fragt, wie es der Mutter geht. Die betreute Frau klagt
über Übelkeit:

a) Ihrer Mutter ist seit gestern übel, wir gehen nachher zum Arzt.

18. Sie wechseln die Schicht und kündigen eine neue Kollegin für den nächsten Tag an:
a) Morgen kommt meine neue Kollegin XY.

19. Angehörige der betreuten Person informieren Sie über Notfallpläne. Sie haben noch eine Frage:
c) Könnten Sie mir noch die Telefonnummer des Hausarztes geben?

20. Sie sprechen die Angehörigen auf die Probleme mit der betreuten Person an:
b) Herr Müller, können wir uns über das Hörproblem ihrer Mutter unterhalten?

Ergebnis Aufgabenblock D: ___ Punkte.
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Aufgabenblock E

21. Sie telefonieren mit der Krankengymnastin, um einen neuen Termin auszumachen:
b) Guten Tag Frau Baltus, ich möchte für Frau Schmidt einen neuen Termin ausmachen.

22. Sie begleiten die betreute Person zum Arzt und sprechen mit der Sprechstundenhilfe:
b) Frau Schmidt hat einen Kontrolltermin.

23. Sie sprechen mit dem Arzt, weil die von Ihnen betreute Person selbst wenig spricht. Sie ist auf
den Rücken und den Arm gefallen:

a) Frau Schmidt ist gestern auf den Rücken und den Arm gefallen. Jetzt hat sie Schmerzen.

24. Sie rufen den Arzt an, weil die von Ihnen betreute Person Herzbeschwerden hat, sie strahlen in
den linken Arm aus?

d) Frau Schmidt hat Herzbeschwerden, die in den linken Arm ausstrahlen.

25. Der Postbote verlangt eine Unterschrift der betreuten Person, die dement ist:
d) Ich habe eine Berechtigung, Einschreiben für Frau Schmidt anzunehmen.

Ergebnis Aufgabenblock E: ___ Punkte.

Aufgabenblock F

26. Sie möchten jemanden bitten, nicht so schnell zu sprechen:
c) Sprechen Sie bitte etwas langsamer!

27. Sie möchten, dass die betreute Person aufsteht:
b) Bitte stehen Sie auf, ich helfe Ihnen.

28. Die betreute Person trinkt nicht genug:
c) Bitte nehmen Sie noch einen Schluck!

29. Die betreute Person bewegt sich, während Sie sie anziehen, zu stark:
b) Bitte halten Sie still.

30. Die Nachbarin kommt zu Besuch:
a) Darf ich Ihnen etwas zu trinken anbieten?

Ergebnis Aufgabenblock F: ___ Punkte.
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Aufgabenblock G

31. Was sagt die Personenbetreuerin?
d) Sie hat nicht verstanden, was die Betreute Person sagt.

32. Was sagt die Personenbetreuerin?
a) Die Kinder sollen leiser sein.

33. Was möchte die Personenbetreuerin tun?
b) Sie möchte Frau Schmidt das Gesicht eincremen.

34. Welche Situation hören Sie?
a) Die neue Personenbetreuerin stellt sich der betreuten Person vor.

35. Was sagt die betreute Person?
c) Bitte helfen Sie mir!

Ergebnis Aufgabenblock G: ___ Punkte.

Auswertung mit Lernempfehlung

Punkte werden je nach Blöcken verteilt, pro Block kann man 5 Punkte erreichen. Erreichen Sie man weniger,

sollten Sie die jeweils direkt unter dem jeweiligen Block angegebenen Module und Dossiers durcharbeiten.

Gesamtauswertung des Selbsteinstufungstests

0-9 Punkte Deutschkenntnisse unter dem Niveau A1 (Anfänger)

10-16 Punkte Deutschkenntnisse A1-A2 (Grundkenntnisse)

17-23 Punkte Deutschkenntnisse A2-B1 (Fortgeschrittene)

24-30 Punkte Deutschkenntnisse B1-B2 (sicheres Alltagsdeutsch)

31-35 Punkte Deutschkenntnisse B2+ (anspruchsvollere Kenntnisse)

Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Niveaus finden Sie bei der Auswertung des

Selbsteinschätzungstests (s. Teil 2). Die Ergebnisse der beiden Tests müssen in etwa übereinstimmen, sonst

hat man sich vermutlich zumindest teilweise unter- bzw. überschätzt. Allerdings kann so nicht getestet

werden, wie gut Sie Ihre Deutschkenntnisse auch beim Sprechen umsetzen können (Aussprache, Flüssigkeit).

Der Mittelwert zwischen beiden Testergebnissen sollte aber in etwa als Einschätzung Ihrer

Deutschkenntnisse stimmen.
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